
Liebe Biggi,

auch Dir einen ganz herzlichen Dank für Deine Arbeit am Text. 

 	  Zitat:			  der Eingangsdialog ist mir ganz ehrlich – auch bei konzentriertem Lesen – einen Tick zu lang. Du
beherrschst das doch gut, ein wenig Stimmung oder Mimik einzuflechten. Muss nicht viel sein, aber eine
kleine Verschnaufpause täte gut, damit man nicht doch versehentlich die Sätze falsch sortiert bzw. es zu
unübersichtlich wird. 	
Dieser Einstieg - als Beginn einer längere Erzählung bzw. eines Romans - ist zugegebener Maßen ein Versuch,
den Start etwas anders als gemeinhin bekannt zu gestalten. Dabei sollte zunächst gänzlich auf schmückendes
Beiwerk verzichtet werden. Vielleicht geht´s nicht auf, der Leser bleibt nicht dran. Dann muss ich da wohl
nochmal dran (bin noch unschlüssig). 

Ich fand den Nachnamen "Graf" für den Prota ehrlich gesagt noch viel passender als für Bjarne in
Strandgut. Daher habe ich mir erlaubt, ihn vorerst noch einmal zu verwenden (freilich nur als
"Arbeitsnamen"; er ist noch nicht gesetzt).

 	  Zitat:			  Zitat:
Die beiden Männer steigen in die Cessna. Der silberne Rumpf spiegelt das Sonnenlicht, es sticht in den
Augen. Einen besseren Tag hätte Graf sich nicht aussuchen können. Es ist früher Morgen, für heute werden
dreißig Grad erwartet. Auf dem deutschen Festland.

Baust Du hier absichtlich auf kurze Sätze? Der Abschnitt hier fließt nicht, obwohl er das so schön könnte bei der
Stimmung…
	
Die kurzen Sätze habe ich gewählt, um den Willen des Prota zu unterstreichen, endlich von dort
wegzukommen. 

 	  Zitat:			  Zitat:
Hör Du auf mit der Sauferei, dann besteige ich kein Cockpit mehr.

Logik ist mir etwas unklar an der Stelle. Klingt wie die Geschichte von dem Kind mit den halb abgefrorenen
Fingern und der Mutter, der es recht geschieht, weil sie ihm keine Handschuhe gekauft hat. 	
 :)))  :))) Wunderbarer Vergleich. Aber tatsächlich, so sollte das klingen - irrational, infantil, abwegig, albern. 

Deine weiteren BOFs (:-D) nehme ich wie immer sehr ernst und werde mich in aller Ruhe heute abend
damit beschäftigen. 

Merci bien.

MT
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